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„ne men an i Berlin . brecht, 
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1874. 


Abonnements⸗Einladung. 


unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 


wir, die Beſtellungen auf d Danziger Zeitung 
für das nächſte Quartal reste, g aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 


Quartals beſtellt find. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt ie 
berjendenden Exemplare pro III. Quartal 1874 
1 & 20 Se; für Danzig inclufive Bringerlohn 
1% 22% Zr. Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1 A 15 Pr pro Quartal: 

Resterbageraciie No. 4 in der Expedition, 

Lauggarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Altſtädtiſchen Graben Ro. 108 bei Hrn. Guftav 


Dem 
6 . 3 bei Hrn. Albert Kleift, 
Paradies añe No. 15 bei Hrn. Bäckermeiſter 


Troſiener, 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, 
Langgaſſe No. 85 bei Hrn. Alb. Teichgräber, 
Langenmarkt No. 21 beiprn. Hubert Gotzmann, 
oggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum,“ 
act No. 26 bei Hrn. G. A. Lorwein. 


A NN ANN NN 
„Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Telegr. Rege Juni. Der ſen in iſt er 
Mittag vom Großberzoge in Berfon in feierlicher 
Weiſe geſchloſſen worden. Die verleſene Thronrede 
giebt der Genugthuung über die durch die Be⸗ 
rathungen des Landtages gewonnenen Reſultate 
Ausdruck und hebt hervor, daß die fortſchreitende 
Entwickelung des deutſchen Reichs den einzelnen 
Ländern immer größere Sicherheit und Stärke ge⸗ 
währe. 
Juni. Der Nationalrath und der 
Stänperatk Hasen nach längeren Wahlverhandlun- 
en liber die verſchiedenen als Sitz des ſchweizeri⸗ 


chen Bundesgerichts vorgeſchlagenen Städte die | y 


tadt Lauſanne als Sitz des Bundesgerichts 


: beſtätigt auch die 
rlsr. Sa. daß auf ber geſtern beenbigten 
Biſchofs⸗Conferenz zu Fulda der Abſchluß 
eines Waffenſtillſtandes mit der preußiſchen Re⸗ 


x gero auf die Tagesordnung geſetzt werben follte. 


as den badiſchen Regierungskreiſen naheſtehende 
Blatt meint zwar, der ſtreitbare Oberhirt von 
M werde verſucht haben, fein „von possumus“ 
dazwiſchen zu werfen; daſſelbe werde aber nicht 
ſchwer wiegen, weil der „preußiſche“ Charakter des 

errn v. Ketteler nur wenig engagirt iſt. „Das 

ine — ſchließt die Mittheilung — können wir 
indeſſen als Thatſache anführen, daß nämlich bei 
den preußiſchen Prälaten allmälig die Ueberzengung 
zur Reife gelangt, die Zeiten eines ſelbſtoerſtänd⸗ 
lichen Entgegenkommens der Regierung ſeien für 
ia‘ verſpottet bis E alle Nach⸗ 


vichten über einen von den Biſchöfen verfuchten 


erſuch. Sie ſchreibt: „Nur ſo viel 
3 oa beabſichtigt geweſen, nicht über 
die kirchenpolitiſchen Geſetze, ſondern nur über 
bie neuen Geſetze y conferiren. Von einer An⸗ 
nahme derſelben kann natürlich keine Rede ſein, 
ondern dürfte es ſich nur darum handeln, Ju⸗ 
— — für gewiſſe Fälle, z. B. die Pfarrer 
wahl, das Verhalten der Geiſtlichen zum lönig⸗ 
lichen Commiſſarius in . Be⸗ 
ziehung 2c. 2c. zu geben. Wahrſcheinlich wird uns 
auch bald ein gemeinſchaftlicher Hirtenbrief infor⸗ 
miren.“ Freilich werden die Prälaten ſich hüten, 
Majunke, den ſie trefflich zum Provocateur ver⸗ 
Enthüllungs feier des Hans Sachs ⸗ 
Denkmals. a 
Nürnberg, 24. Juni. Schon in früher 
Morgenſtunde herrſchte heute in den Straßen un 
erer Stadt ein reges Leben, und jeder Bahnzug 
achte neue Gäſte, welche felbft aus weiter Ferne 
erbeigeeilt waren, um den Manen des großen 
lksdichters die verdiente Anerkennung zu zollen. 
ne zur feſtgeſetzten Stunde a fid) ber 
Feſtzug in Bewegung, deſſen Ausdehnung einen 
wahrhaft impoſanten Eindruck hervorbrachte. Die 
Spitze des Zuges eröffnete, nach Vorantritt eines 
fcorp8, eine Deputation der Civilbehörden 
und des Offiziercorps, ſowie der ſtädtiſchen Colle⸗ 
ien, denen ſich die verſchiedenen hieſigen zahlrei⸗ 


n Vereine und Corporationen anſchloſſen. Ein 


g Bild gewährten die im mittelalterlichen 
+ geffelbeten ahnenträger, welche den be- 
vo sail einzelnen Gewerken die alten Innungs⸗ 
fahnen vorantrugen, und zur Vervollſtändigung 
des farbenreichen Gemäldes trugen beſonders die 
in corpore erſchienenen Erlanger Studenten bei. 
Es gewährte in der That einen ganz eigenthüm⸗ 
lichen Anblick, als unter den Klängen eines eigenen 
Muſikcorps die Chargirten der einzelnen Verbin⸗ 
dungen = vollem Wichs“ mit der Verbindungs⸗ 
ahne einherzogen. Noch erwähnen wir, daß den 
e ber 3 ein von vier Lehrlingen 
— ebenfalls im mittelalterlichen Coſtüme gekleidet 
— emporgehaltener, vom Schuhmachermeiſter 
Kilian hier verfertigter Stiefel vorangetragen 


wurde, auf welchem — Se bekanntlich von 


Haus Sachs herrührender Vers prangte! 


kopf 


werthen können, von etwaigen Verhandlungen mit 
der Regierung vor der Zeit etwas mitzutheilen. 
In dieſer Beziehung weiß die Redaction der 
„Germ.“ ſicher weniger, als die Offtziöſen. Aber 
wir rechnen beſtimmt darauf, daß Rom's Halsſtarrig⸗ 
keit die verſöhnliche Stimmung einzelner deutſchen 
Kirchenfürſten bald verſcheuchen wird. 

In München haben die Ultramontanen 
geſtern wieder die Gelegenheit bei den Haaren 
herbeigezogen, eine Demonſtration gegen den 
Cultus miniſter v. Lutz zu machen. Sie miiffen die 
Zeit benutzen, in der ein „einſtimmiger“ Sieg für 
jie noch möglich iſt; denn der telegraphiſch aus 
der Levante been Sepp kann möglicher⸗ 
weiſe jeden Tag eintreffen, und dann iſt wieder 
Stimmengleichheit zwiſchen den beiden Parteigrup⸗ 
pen hergeſtellt. Der einzige Zweck der von Jörg ge⸗ 
führten Clerikalen kann nur ſein, Aufregung unter 
den Maſſen zu verbreiten; denn daß das von König 
Ludwig geſtützte Miniſterium trotz der Kammer⸗ 
voten nicht vom Platze weicht, tft ſchon wiederholt 
vom Regierungstiſche erklärt worden. Eine Auf: 
löſung der Kammer kann das Miniſterium aber 
auch nicht wagen; denn ziemlich ſicher würden 
augenblicklich die Schwarzen mit einer feſten 
Majorität zurückkehren. 3 

Der Brief Montalivet's, in ‚welchem ſich 
der einzige Miniſter Louis Philipp's für die Repu⸗ 
blik ausſpricht, hat nicht zur Klärung, ſondern nur 

ur noch größeren Verwirrung der Dinge in 
Frankreich beigetragen. Ein Theil der Orlea⸗ 
niſten iſt durch ihn überzeugt worden, die Mehr⸗ 
zahl der Stimmen aus dieſem Lager ſpricht ſich 
aber gegen ihn aus, fo der Broglie'ſche „Francais“ 
und das „Journal de Paris“, das Beiblatt der 
jüngeren Bourbonen. Dieſe halten die Organiſi⸗ 
rung des Septenniums denn doch für beſſer. Na⸗ 
türlich, denn durch das Auftreten für eine republi⸗ 
kaniſche Löſung käme Klarheit in die Sache, welche 
die Herren aber vermeiden wollen. Das Septennium 
läßt wenigſtens die Zukunft nach 1880 offen, und viel⸗ 
leicht läßt ſich die Sache auch ſchon vor dieſem Zeitpunkt 
equemer arrangiren. Die Männer des linken 
Centrums, das ſchon auf die Fuſionirung der 
Centren auf Grundlage eines republikaniſchen 
zn gehofft hatte, find dadurch wieder 
chen geworden. Es heißt, Audiffret⸗Pasquſe: 
und Genoſſen verlangten Concefftonen, die das 
linfe Centrum nicht bewilligen könne, ohne die 
Unterſtützung der Linken zu verlieren, und man 
hätte ſich dann nur blamirt, ohne doch eine ſichere 
Majorität in der Nationalverſammlung gewonnen 
zu haben. So wird die Confuſion von Tag zu 
Tag größer, bis einmal ein entſchloſſener Manr 
mit einem weiten Gewiſſen den gordiſchen Knote 
zerhauen und die Krämer nach Hauſe ſchicken wird 
Eine ſpaniſche Depeſche kündigt wieder 
einmal an, daß die Entſcheidungsſchlacht unmittel⸗ 
bar bevorſtehe. Dieſe Ankündigung wird inbes 
alle Woche ein paarmal wiederholt, fo daß fie 
keinen Eindruck mehr macht. Nach den neueſten 
Nachrichten ſind allerdings die Befeſtigungslinien 
der Carliſten fo weit vorgeſchoben, daß bei jedem 
weiteren Vorgehen der Regierungstruppen ein 


Zuſammenſtoß unvermeidlich werden würde. An- Ab 


dererſeits aber läßt ſich mit einiger Sicherheit an⸗ 
nehmen, 155 der eben ſo bedächtige wie energiſche 
Marſchall Concha nicht vorgehen wird, ehe er ſich 
ſtark genug weiß, um einigermaßen des Erfolges 
fiver zu fein. Denn es ſteht im Augenblick aa 
o viel, wenn nicht mehr auf bem Spiele, als bei 
ven Kämpfen um Bilbao. Mit den Details über 
die einzelnen Bewegungen um Eſtella können wir 
unſere Leſer um ſo eher verſchonen, da ſelbſt die 
Madrider Blätter merken, daß ihre Leſer ſchon zu 
viel davon genoſſen haben. te unterhalten die⸗ 


ſelben weniger aus den Operationen und Schlach⸗ Di 


ten ihrer unvergleichlichen“ Armee, fonbern räu⸗ 
men den Stierkämpfen, mit denen ſich das glück⸗ 
„Daß mein Gedicht grüne, blühe und wachs 
Und viel Früchte a 
In den feſtlich geſchmückten Straßen, durch 
welche ſich der 
edrängte Menſchenmenge eingefunden, welche 
förmlich Spalier bildete. Bei der Ankunft auf 
dem Spitalplatze gruppirten ſich die Theilnehmer 
des Feſtzuges, von denen wir noch die, theils in 
Landes, theils in Stadtfarben gekleideten Ehren⸗ 
jungfrauen erwähnen wollen, um das noch ver⸗ 
hüllte Monument. Staptbibliothekar Lützel⸗ 
berger, der Vorſtand des Comites für Errichtung 
des n e beſtieg hierauf die 
Rednerbühne. 
er ſeine Freude aus, daß heute das Werk vollendet 
daſtehe, deſſen Ausführung ſich aufänglich gar 
mancherlei Schwierigkeiten entgegenſtellten. it 
Wehmuth gedachte der Redner des Bildners des 
Denkmals, Bildhauers Kraußer, dem es nicht 
mehr geſrattet war, die Ausführung ſeiner Kunſt⸗ 
ſchöpfung zu erleben. (Kraußer ſtarb vor Jahres⸗ 
friſt; das — — 5 Schickſal, mit deſſen Unbilden 
er harte Ramp 
nachdem er kaum dieſe erſte ſo ſehr erſehnte 
rößere Arbeit vollendet hatte.) Nachdem der 
edner noch die Bedeutung ase Sachſen's er- 
läutert hatte, fiel auf ein gegebenes Zeichen unter 
dem Klange der Muſik die das Denkmal dem Auge 
entziehende Hülle, und im herrlichen Sonnenglanze 
ſtellte ſich das Standbild des Volksdichters dar. 


Das Monument zeigt uns Hans Sachs in ſitzen⸗ Y 


der Stellung, mit dem Schurzfell angethan; in 
dem aus drucksvollen Kopfe ſpiegelt ſich der von 


ring' Das wünſcht Hans Sachs“. 


Zug bewegte, hatte fic) eine dicht | ( 


Am Eingange ſeiner Rede drückte] Nil 


e zu beſtehen hatte, rief ihn ab, W 


lich leichtſinnige Volk nach wie vor amüſirt, bereits 
einen größeren Raum ein. 


Deutſchland. 
$ Berlin, 26. Juni. Fürſt Bismarck iſt 
bis jetzt noch nicht hier eingetroffen, Daß, wie 
einigen Zeitungen von hier gemeldet wurde, 
während der Auweſenheit des Fürſten über die 
Beſetzung der Stelle des erſten vortragenden Raths 
im Staatsminiſterium entſchieden werden ſoll, 
dem wird in den betreffenden Kreiſen ist ent⸗ 
ſchieden widerſprochen. Dieſe Frage dürfte vor 
dem Herbſt nicht mehr in Erwägung kommen; 
dagegen glaubt man, daß während der Zeit der 
Anweſenheit des Miniſterpräſidenten über die 
Beſetzung der vacanten Poſten der Regierungs⸗ 
Präſidenten Entſcheidung getroffen werden wird. 
— Das Reichseiſenbahnamt hat auf den 22. 
Juli Delegirte des deutſchen Handelsſtandes und 
auf den 31. Juli Delegirte deutſcher Eiſenbahnen 
behufs Anhörung in der Tarifreformfrage 
berufen. — Der Präſident Friedberg wird vor⸗ 
ausſichtlich den Vorſitz in der einzuſetzenden Com⸗ 
miſſion wegen Plan und Methode für Feſtſtellung des 
Entwurfs des bürgerlichen Geſetzbuches führen. — 
Der Cultus miniſter hat jüngſt in einer Verfügung 
Ach dahin e daß es nicht thunlich er⸗ 
ſcheine, für die Regelung der Beſoldungsver⸗ 
hältniſſe der Dirigenten der wiſſenſchaftlichen 
Lehrerſtellen bei den Realſchulen II. Ord⸗ 
nung eine allgemeine Norm feſtzuſtellen, da dieſe 
Anſtalten, abgeſehen von ihrer ſehr geringen An⸗ 
zahl, unter ſich nach ihren Aufgaben, Einrichtungen 
und ALEA DA der Gleichartigkeit entbehren. 
Im Falle dieſelben den vollberechtigten Progym⸗ 
naſien und höheren Bürgerſchulen gleichſtehen, ſei 
der Durchſchnittsſatz der Beſoldung von 950 Thlr. 
feſtzuhalten, ſoweit aber dieſe Bedingung nicht zu⸗ 
trifft, müſſe in jedem einzelnen Falle über die Ge⸗ 
währung von Beſoldungs⸗Verbeſſerungen eine 
Prüfung vorbehalten bleiben. Aus den in dieſer 
Angelegenheit erſtatteten Berichten geht hervor, 
daß bei einem nicht unerheblichen Theil dieſer 
Realſchulen der Durchſchnittsſatz von 950 Thlr. 
theils überſchritten, theils nahezu erreicht if, fo 
daß nur noch wenige aus Staatsfonds fubven- 
tionirte Realſchulen II. Ordnung einer Aufbeſſe⸗ 
rung der 
* Der vor mehreren Tagen er 
Strife hatte eine größere geht hieſiger Buch: 
druckereibeſitzer veranlaßt zuſammenzutreten und 
über die Mittel zu berathen, um ſolchem Ver⸗ 
fahren, wie es die Setzer der „Tribüne“ geübt, 
gemeinſam entgegenzutreten. Es wurde in der 
Zerſammlung mitgetheilt, daß eine Anzahl von 
Setzern engagirt ſeien, welche nicht Mitglieder 
des Verbandes ſind und daß auch viele der 
Strikenden aus dem Verbande ausgetreten und 
die Arbeit wieder aufgenommen hätten. In der 
Verſammlung erklärten 11 Druckfirmen den Beitritt 
zu dem neu begründeten Verein der Nichtverbands⸗ 
mitglieder (Principale und Gehilfen). Ferner 
nahm die Verſammlung eine Refolution an, in der 
die Anweſenden ſich nicht mehr an die Leipziger 
machungen gebunden erachten, da der Verein 
der Berliner Buchdrucker und Schriftgießer erklärt 
hat, in dem Genſch'ſchen Streitfalle (der „Tribüne“) 
den Ausſpruch des Schiedsgerichts nicht anerkennen 
zu wollen, obwohl dies gegen $ 2 des Statuts 
(über das Einigungsamt) verſtoße. Es tft auch 
viefer Fall wieder ein Beweis dafür, daß die 
Einigungsämter ſich nicht als Univerſalmittel 
bewähren, als welches fie fo oft empfohlen werden. 
Sie ſind eine wohlgemeinte Einrichtung, die in 
normalen Zeiten immerhin gute Dienſte leiſten 
mag A Zeiten des Kampfes verfagt fie oft den 
euſt. 
In Folge des Beſchluſſes der Stadt- 
verordneten⸗Verſammlung, betreffend den Ankauf 
. a: NTE “ARO EEE BAGEL BO 


Humor bewegte Geift. In der Rechten hält der 
Meiſter den Griffel, während er mit der Linken 
ein Buch umfaßt. Das Monument iſt äußerſt ge⸗ 
ungen in der Conception, und der Guß gereicht 
der Nach dal Erzgießerei zur höchſten Ehre. 

Nach vollzogener Enthüllung des Monuments 
wurde von den verſammelten Sängern das von 
Priem gedichtete, von Grobe componirte Feſtlied 
vorgetragen. Hr. Lützelberger übergab hierauf im 
Namen des Ausſchuſſes das Denkmal der Stadt. 
Bürgermeiſter v. Stromer dankte im Namen der 
Stadt Nürnberg für das Geſchenk, welches die 
Pietät dem berühmteſten und fruchtbarften Dichter 

ruberg's gewidmet habe. Dank gebühre dem 
Denkmalausſchuſſe für die zähe Ausdauer, welche 
er bis zur Vollendung des Werkes bewieſen, nicht 
minder Dank gebühre den Spendern der Gaben 
für Errichtung des Denkmals. Nachdem der Reb- 
ner noch betont hatte, daß die Conception des Mo⸗ 
numents von einem hieſigen Künſtler herrühre 
und auch der Guß aus einem Etabliſſement der 
hieſigen Stadt hervorgegangen ſei, drückte er den 
unſch aus, daß das Denkmal alle Bürger der 
Stadt zur Uebung der edlen Künſte, welche den 
feet been zur REN Nan de elie- 

abe, anſpornen möge. Der Redner ſchl 

einem Hoch auf die K wg 
dacteur 


deutſchland.“ Hr. Bierberg von Berlin, Vorſtand 
der deutſchen Schuhmachergewerke, übergab im 


ap des 3. 


geführt worden. 
Stadtverordneten wurde mitgetheilt, 
Magiſtrat noch andere Verkaufso 

ſind. So bietet ein Herr Fürſt in der Lothringer⸗ 


Lehrerbeſoldungen bedürfen möchten. Keſſeler hat fein Man 
Köln (Bonn⸗Rheinbach) al 


des Gutes Britz hat der Magiſtrat neue Ver⸗ 
handlungen mit dem Eigenthümer Herrn Wrede 
eingeleitet. Inzwiſchen ſchreiten die Canalifa- 
tions-Arbeiten ſchnell vor und es iſt der 


umpſtation in die Schönebergerſtraße hinaus⸗ 
Sitzung der 
daß dem 
erten zugegangen 


In der geſtrigen 


ſtraße der Stadt das Gut Emilienhof don 


460 Morgen zur Berieſelung an; ebenſo der Ver⸗ 
treter des Dr. Strousberg das Gut Diepenfee ; 


endlich ein anderer Herr das Gut Waßmannsdorf. 
— Demnáchft dürfte hier eine intereſſante 


handelsrechtliche Frage zur gerichtlichen Entſchei⸗ 


dung gebracht werden, nämlich die Frage, ob 


ſtatuariſche Beſtimmungen, welche für gewiſſe 


Beſchlüſſe eine Mehrheit von zwei Dritteln 


der Stimmen fordern, mit einfacher Majorität 


abgeändert werden können. Es iſt nämlich 
wiederholt vorgekommen, daß eine Anzahl von 
Actionären, welche die Auflöſung einer Actien⸗ 
Geſellſchaft, nach deren Statut dieſe Auflöſung 
nur mit Zweidrittel⸗Majorität beſchloſſen werden 
durfte, in dem Falle, wo ihnen dieſe De tre 
nicht zu Gebote ftand, mit einfacher Majoritát 
den betreffenden Paragraphen der Statuten dahin 
abänderte, daß der Auflöſungsbeſchluß mit ein⸗ 
facher Majorität gefaßt werden könne. Solche 
Beſchlüſſe hat der hieſige Handelsrichter bis jetzt 
ohne Bedenken eingetragen; wie wir vernehmen, 
will aber der Director einer Geſellſchaft jetzt die 
Eintragung eines ſolchen Beſchluſſes nicht be 
wirken laſſen, ſondern abwarten, ob man ihn 
gerichtlich dazu zwingen wird. Nach ſeiner Anſicht, 
welche wir für ganz correct halten, darf eine Be⸗ 
ſtimmung der Statuten, welche für gewiſſe Be⸗ 
ſchlüſſe mehr als einfache Majorität fordert, auch 
nur mit derſelben Majorität abgeändert werden, 
da ja ſonſt die Sicherheit, welche dieſe Beſtimmung 
dem Einzel⸗Actionär gewähren 
wird. 
sn 


und darf man wohl auf die endgiltige Entſcheidung 


fraction. 3 SA 
xkönig von Hannover 

erkrankt zu ſein, denn die welfiſche „Deu 
Zeitung“ ſchreibt: „Neuere 
das Befinden des Königs Georg V. lauten leider 
minder befriedigend. Hoffen und bitten wir zu 
Gott, daß der erlauchte königl. Herr recht bald der 
Geneſung wieder zugeführt werden . g 

Breslau, 25. Juni. Die hieſige Kreis⸗ 
ſynode hat als Abgeordnete zur Vasia 
gewählt die Herren: Prof. Dr. Raebiger (einer 
der Führer des ſchleſiſchen Proteſtantenvereins), 
Paſtor Letzner, Syndicus Dickhut; zu Stell⸗ 
vertretern: Prof. Fuchs, Senior Treblin, Stadt⸗ 
rath Becker (ſämmtlich liberal). 

Po ſen, 26. Juni. Seit dem 9. Juni er., 
dem Tage der Beſchlagnahme des erzbiſchöflichen, 
ſo wie des unter der Verwaltung des Erzbiſchofs 
ſtehenden Vermögens durch den Landrath v. Maſſen⸗ 
bach, macht das hieſige geſammte Conſiſtorium 
im wahren Sinne des Wortes Strike. Kein 
einziger der Conſiſtorialräthe läßt ſich ſehen, und 
alle auf rein geiſtliche Angelegenheiten beailgtichen, 
mitunter recht wichtige und eilige Sachen bleiben 
unerledigt liegen. Selbſt die geiftlichen Regiſtra⸗ 
toren, Calculatoren, Dolmetſcher und Controleure 
find ſeit dem 9. d. M. abhanden gefommen. 

-w- Lauenburg i. Po., 26. Juni. Die hieſige 
Handwerker⸗Darlehnskaſſe feiert Anfangs 
ALA BAN DT ccc 


che 


Namen derſelben einen prachtvollen goldenen 
Eichenkranz, der — ein Meiſterſtück der Gold⸗ 


ſchmiedekunſt — die Inſchrift trägt: „Dem un⸗ 


ſterblichen Dichter und Schuhmacher Hans Sachs 
— die dankbaren Schuhmachermeiſter Alldeutſch⸗ 
lands.“ 1 Kranz wird im germaniſchen Mu⸗ 
ſeum aufbewahrt werden.) Im Namen der hieft- 
gen Schuhmachermeiſter überreichte hierauf Hr. 
Schuhmachermeiſter Pflaum einen Lorbeerkranz. 
Hr. Advokat Beckh von hier legte im Namen des 
deutſchen Sängerausſchuſſes zum Andenken Haus 
Sachſen's, des Meiſterſingers, einen Lorbeerkranz 
zu Füßen des Monuments. Ein niedliches kleines 
Mädchen aus München überreichte mit einigen 
ſehr hübſch vorgetragenen Verſen einen Lorbeer⸗ 
kranz, deſſen in den Landesfarben prangende Atlas⸗ 
ſchleifen die Widmung der „Schuhmacherfrauen 


München's“ trug. Es wurden hierauf noch vonn 


mehreren Feſtgäſten aus anderen Städten Gaben 
überreicht, wir erwähnen einen Lorbeerkranz von 
dem „Süddeutſchen Schuhmacherverbande in Stutt⸗ 
gart“, ein von der Schuhmacher⸗Innung in Hane 
nover geſpendetes Album, ein mit einem Gedichte 


begleiteten Lorbeerkranz des Schuhmachergewerbes 


in Stettin. Nach dem Schluſſe dieſer Ovation 
begab ſich der Feſtzug zum 
von Büttnergeſellen in mittelalterlichem Coſtüme 
der aus dem Mittelalter ſtammende Büttnertanz 


aufgeführt wurde. Hieran reihte ſich — ebenfalls 


auf dem Hauptmarkte im Freien — die Darſtellung 
des Schwaukes: 
Hans Sachs. 


Syſtems bereits aus der 


ſoll, illuſoriſc h 
Vermuthlich kommt die Sache zur Ente 
vor das Oberhandelsgericht in Leipzig, 


achrichten über 
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> WATER 
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auptmarkte, woſelbſt 
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ea 


„Das Narrenſchneiden“ vom 
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A ER ee ee ums 


EN 


drei Jahre in's Zuchthaus 


“ld, und geſund über bie Grenze gewandert. 


Wien, 25. Juni. 


mehreren Jahren nach Oeſterreich, erwarb ſi 
get der geſchäftlichen Hochfluth 
ermögen und kaufte ſich 


größten Häuſer 


pte immer zerrütteter. 
ſeine Gattin, mit ihrem 2; 
ligungérei a nag pa a 
ter Abweſenheit benu , I 
feit lange gehegten Entſchluß auszuführen, 
tin Ende zu machen 
Ernteausſichten. 


Berlin. 


Spätfröſte 
en da 


Ack. pi ti cke, 
uch entró) 


ſchädigen, 
zeichnen. 


piven. Auch der Sandboden 


at. 
gar nicht ins 985 
in dieſein Jahre au 
ay berg. Der R 
znigsberg. Der Roggen 
wo wir meiſtentheils ſchweren 
ordentlich üppig. 


Neben der Körnerernte 
die Strohernte eiue ſehr 


Tina, wo es leichten, durchlaſſenden Boden 


wa t. 

5 i ES 23. Juni wird berichtet: 
gangene Woche brachte uns nach andan 

schönes Wetter, das den Saaten ſebr günſtig iſt. 
Körnerbildung geht raſch 
acht bis zehn : 
unter der Senſe fallen. Seit 
ſtürmiſches, mit Regen untermiſchtes Wetter. 


Taganrog, 14. Juni. Die Ausſichten auf die 
in unſerer Umgebung und ebenſo im 
Rußland's ſind ganz zufriedenſtellende. 
bleibt ſchön und im Ganzen für die 


künftige Ernte 
8 Süden 
Die — — — ſchör 
Landwirtbſchaft recht günſtig. 


ſperrte. Dieſe Kur fol 
Blutung auf der Stirne bejeitigt haben und nach 
derſtandener Zuchthausſtrafe iſt die Stigmatiſirte 


E Geſtern erſchoß ſich hier 
der Bankdirector Karl Mallmann, 37 Jahre alt, 
ürtig aus Boppard am Rhein. Derſelbe = 155 
ſchnell ein bedeutendes 
eins der ſchönſten und 
auf der Wieden, das er mit dem 
östen Luxus ausſtattete und allein mit feiner Familie 


ewohnte. Seit Mai v. J. wurde feine finanzielle 
dl ehmungen und große 
age durch unglückliche Unte ge i ne 


abre alten Kinde eine Ver⸗ 
ee machen, und die Zeit 
n wahrſcheinlich ſchon 
feinem Leben 


Die e ge denen yor 
inn tes Frühlahrs ausgeſetzt waren, Näſſe un 

E eae baben Ane fo bedeutenden Spuren hinter 
dadurch die Hoffnung auf eine erwünſchte 
Ernte getrübt werden könnte. Nur ungünſtig gelegene 
f deren Untergrund die geſammelten Gewäſſer 
ließ, zeigen Stellen, wo die Saaten 
durch zu große Näſſe gelitten haben. Eben fo haben 
die Nachtſröſte nur hier und da Schaden angerichtet. 
Wenn auf einzelnen Flecken die Aehren körnerlos blei⸗ 
ben werden, ſo werden dafür die übrigen Früchte ent⸗ 
welche fic) durch den kräftigſten Stand aus- 
Die Winterſaaten laſſen eine reich geſegnete 
Ernte erwarten. Sie zeigen durch ganz Deutſchland 
pin einen prächtigen Stand, nicht allein auf mittelhohem 
oben, ſondern auch in den Niederungen und auf den 

5 leiſtet Ain Bi 
ußerordentliches, wo er nur einigermaßen in Cultur 
gehalten iſt. Als eine beſondere Gunſt dieſes Jahres 
es anzufehen, daß es nur wenige Gewitter gebracht 
Der durch den Hagel angerichtete Schaden fällt 


Bit in der Umgegend, 
oben haben, außer- 
; al to e Slt chet hey 

urden wir dieſer Tage durch den Anblick eines Rog⸗ 
enfeldes —— = r als Mannshöhe überraſcht. Weiter 


lagt man über außerordentlich kurze Halme bei allen 
Getreidegattungen, 4@ daß wenig Strohertrag zu er⸗ 

Die ver⸗ 
em Regen 
vor ſich, und dürften nach 


agen ſchon die erſten Roggenähren 
eſtern haben wir ſehr 


— —— — — — 
Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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55,000 
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59, 55. 


727, 50. 


wird 
reiche 


giebt, 


ie 


35, 50. 
Warm. 


bericht.) 


205%. — N 


Pro 


ort 2000 


Schatzbonds 87%. — A 


air Dhollerah 5, 
hollerah 414, fair 
new fair 


Oomra 544, 
Madras 5½, 


fair 


vob middl. Dhollera 


engal 4%, 
good fair 
Pernam 8 ½, 


Anleihe de 1872 95, 55. 


Paris 
behpt., ee 


Leinſaat (9 Pu 


bardiſche Prioritäten 24 
Türken de 1869 269, 50. 
26. Juni. 


ye Juli⸗Auguſt 83, 25, 


Veränderlich. 
Petersburg 
doner Wechſel 3 
3 Monat 283½. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1654. 
9 Wechſel 3 Monat 349 ¼. 1864er 
1866er Präm,⸗Anl. (aeftptta 169. 
Große abe Eiſen 
riefe 100%. — Pro⸗ 
Auguſt 47. 
„25, Ye Auguſt 


Anl (geſtplt.) 173. 
1, Ymperials 5, 93. 
Ruſſiſche Bodeneredit⸗ 
ductenmarkt. 
Weizen loco 13, 75. 
8,00. Hafer loco 5, 25, He Juni 5, 10. Hanf loco 
d) loco 13,50. — Wetter: 


Antwerpen, 26. Juni. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
eizen ruhig, däniſcher 36. Roggen matt, 

felt ig. — Petro⸗ 
0 Rafftuirtes, Type 
weiß, loco 27% bez. und Br., Ye Juni 27½ Br., 
zur Juli 27 bez., 27% Br., er September 29 ½ Br., 


Odeſſa 21½. Hafer 
leummarkt. 


Monat 33½. 


fand 


a oco 48%, 
oggen loco 8 


Gerſte ruh 
(Schlußbericht.) 


fair 


Frankfurt a. M. 


n 


rit. 


e 


roa 


0,90 ®b, % Juni 10,90 Sd. Me Auguſt⸗ 
Dezember 11.75 Gd. — Wetter: Schön 
Amſterdam 26. Juni. 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, yr Novbr. 335%. 
— Roggen loco unverändert, Ye Juli 210 ½ Ye October 
aps Pr Herbſt 378 42 — Rüböl loco 35 ½, 
ye Herbſt 36 ½½, Yr Mai 1875 37%. — Wetter: Regen. 
London, 26. Juni. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliches Getreide 
bei ſchleppendem Verkehr ruhig. Weißer engl. Wei 
62—67, rother 59 —62, hieſiges Mehl 44546. — 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizenz47,230, 
Gerſte 6800, Hafer 24,230 Qrtrs. — Wetter: R 
London, 26. Sum. 


[Getreidemarkt.] 


eiz 


6% Vereinigt. Staaten 
} Oeſterreichiſche Silberrente 68%. 
Oeſterreichiſche Papierrente 621. — 6% ungariſche 
us der Bank floſſen heute 
Sterl. — Wechſelnotirungen: 
6,26, Hamburg 3 Monat 20, 60. 
119%. Wien 11,40. Paris 25,45. Petersburg 321%. 
Liverpool, 26. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz oe Ballen, davon für 
allen. — 


Berl 


peculation 
rp Middling Orleans 8%, 
middling amerikaniſche 8 ½, fair Dhollerah 5%, mibbl. 
4%, middl. 
ch 5%, 

Oomra 5%, fait 
fair Smyrna 7, 
fair Eanptian 8. — Unverändert, Surats matt, ſchwim⸗ 
mend ſchwach. — Fair Dhollerah Mai⸗Verſchiffung 
um's Kap 5%, Orleans nicht unter good ordinary 
Juli⸗Auguſt⸗Lieferung 85% d. Zaum) 
chenbericht. Schwimmend nach Großbritannien 613,000, 
do. davon amerikaniſche 125,000 B. 
Paris, 26. Juni. 


Baumwollen-Wo⸗ 


3% Rente 
Italieniſche 5% 
Rente 67,50. Ital. Tabaks⸗Actien 807,50. Franzoſen 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 313, 75. 
9,50. Türken de 1865 47, 15. 
Türkenlooſe 107,50. — Felt. 
Productenma en 
Juni 37, 75, ee Juli⸗Auguſt 34, 00. Dich‘ 
weich., Ye Juni 83, 50, 2 Juli⸗Auguſt 79, 50, Yer 
Sept.⸗Dezember 67,50. Rübzl weich., Ye Juni 83, 50, 
ye September - Dezember 
85,25, Spirſtus behpt., yr Juni 66,00, — Wetter: 


26. Juni. (Schlußcourſ 
Hamburger 


Prämien⸗ 


ahn 145%. 


egen. 
[Schlußz⸗Courſe.] one 
ſols 92%. 5% Italieniſche Rente 666. Lombarden 
12%. 5 Ruſſen de 1871 101. 
100%. Silber 59. Türxriſche Anleihe de 1865 46%. 
6% Türken de 1869 53 f. 
fer 1882 1035%. 


om⸗ 


e.) Lon⸗ 
Wechf el 


en 


5 % Ruſſen de 1872 8 


warm. 
in 


weiß 

821% 

ine Tonne. 
uft, 

Fx Br., 


Koch⸗ 61 
den 160 


früheren 


LD 


kr 


ohne Kauflu 
ritus loco ul gehandelt. 


anzig, den 27, Juni 1874. : 
N enbericht.] Die Witterung hat ſich mit 
jedem Tage dieſer Woche einige 

ihren vortheilhaften Einfluß au 
lagen über den durch kaltes Wetter und 
Nachtfröſte angerichteten Schaden bleiben vereinzelt 
und ſieht man im Allgemeinen einer geſegneten Ernte 
mit Zuverſicht entgegen. — Gleich 
berichte liefen auch vom Auslande ein und mit ihnen 
laue und luſtloſe Marktberichte, ſo daß es von unſerem 
Platze unmöglich war, Verkäufe nach dort zu 


D 
(Woch 


den ſchwach 


Danzig, 27. Juni 1874 


t 


en 
zu 


billigeren Preiſen erließe 
kauft werden. 
denn im Allgemeinen 

vom Markte. Bezahlt i 


n 


Tonne. 


die 


verkauft. 
October 87 FR 


Petroleum loco Jr 100 2, ab Neufahrwaſſer 4%. 
Pi Lieferung Ye Juli 4% , Yr Auguſt⸗Septbr. 254 


Regulirungs⸗ 


r., Juli⸗Auguſt 60 
September⸗October 57% Br. 
rungspreis 120% 62 Fe. 
Tonnen. — Gerſte loco nicht verkauft. — Erbſen 
r Tonne bezahlt. — Rübſen loco wur⸗ 
onnen zu 85 % 
September⸗ 


Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und recht 
Wind: S. 8 
arn loco war am heutigen Markte wieder 
recht geſchäftslos und nur dadurch, daß Inhaber ſich 
mehr entgegenkommend zeigten, auch wohl zu etwas 
konnten 300 Tonnen ver⸗ 
Die Käufer waren ganz vereinzelt, 
as die Erporteure fic) ' 

t für hellfarbig bezogen 125/622. 
83 , hellfarbig 12667. 84 , hochbunt 13274, 89 &, 
128, 1308, 91 Mr 
1268, bunt Juni⸗Juli 861, , Geptember- October 
HK Br., April- Mai 80 A Br. 
Preis 12683. bunt 87 9 Gekündigt nichts. 
Roggen loco unverändert, 120% 66, 65% 
Umſatz 25 Tonnen. Termine ohne K 
1208 Inni⸗Juli 60% FH B 


Termine matt, 


eguli⸗ 
Gekündigt wurden 50 


Termine 
Br. — © 


eſtaltet und übt 
aaten aus; die 


günftige Feld⸗ 


Stande 


K 


ern 


pi⸗ 


Oct. 24% 


er 


Br. 
A HO 


59/0 —59% Fa b 
bez., ur Juli⸗ 


57—73 


Königsberg 
wie beendet; die 
unſeren Plaft verlaſſen. D 5 
Schluß ſchleppend, doch ſcheint nur ſehr wenig unver⸗ 
kauft zurückzubleiben. 


No. 0 II K. f 
Juni 9 bez., Yer Juni⸗Juli do., 
do., Ye Auguſt⸗September 8 AH 
September⸗October 8 
November 8 Fr 23 S. 
gramm ohne Faß 22% 
peo loco ohne Faß 
uni⸗Juli do., Ye Juli 


Stigat 


Fa 


o 24% HOD, “e 


Fa bez, 


57½—57½ —57% 
ye September⸗October 57% —5678—57 
October⸗November 56 ½ 56 —56% 
— Gerſte loco ye 1000 Kilogramm 53—75 & n 
Qualität gefordert. — Hafer loco Je . 
ramm nach Qualität gefordert. — 
Febſen loco r 1000 Kilogramm Kochwaare 67—70 A 
nach Qualität, Futterwaare 63—66 % nach Qualität. 
Welzenmehl Per 100 Kilogramm brutto unverſt. incl. 
Sack No. 0 114—114 K, No. 0 u. 1 10% 10 He 
Roggenmehl ye 100 Kilogr. brutto unverſt. incl Sack 
No. Ou. 1 IS HF 


te 


Auaguſt do., Ye September⸗ 
October 20¼—20 / % bez., Ye October⸗November 
20% Fa bez., Yr November⸗December 21 & bez. — 
Petroleum raff. % 100 Kilogramm mit Faß loco 8 ½ He 
bez., Ye Juni SY H bez., Ye Juni⸗Juli do., dur 
September⸗October 8%. —SMzu & bez., ur October⸗ 
November 8% i a 
80½—89% Fa bez. — Spiritus Yer 100 Liter & 100% = 
10,000% loco ohne Naß 25 5—3 Pr 
Faß ye Juni 25 5 Pr bez., due Juni⸗Juli 25 Hp 
oe e 5 Ft tember 24 & 24—21 Sn 
4 Gr bez., yr Auguſt⸗September 24— 

bez, Hr Geptember-October 23 Fe 12—9 Gr bez. 
— — a nn nn nn —uL nn 


4 


Ie 
1000 Silos 


Nr 
or Juli⸗Auguſt 
28 b 

7 Gr bez., 71 October= 
— Leinöl pte i 
— Rüböl Ne 100 Kilo⸗ 


2 
55 
Juni 20% & bez., Ye 


der November⸗December 
bez., mit 


Juli⸗Auguſt 24 A 27 


Wolle. 0 : 
26. Juni. Der Markt ift fo gut 
Käufer 


Zeiss faft ohne Ausnahme 
er Handel war bis zum 


Schiffs⸗Liſten. y 


Neufahrmaſſer, 27. 
Angekommen: Haabet, 
Geſegelt: Reinhol 
f lio Schuur, Hook 

Bremen; ſämmtlich mit Holz. — Maria, 
Uleaborg, Ballaſt. — Deutſchland, Zeplin, Sunder⸗ 
land; Francis Henry, Roberis, London; Catharina, 
Thove, Kiel; Esperance, Bjerkneß. Dordrecht; ſämmt⸗ 
lich mit Holz. 


Juni. Mind: SO. 
Riiſe, Aalborg. Ballaſt. 


d, Orth, Copenhagen; Alberdina 
leerte Aer 


ſtel; 


eertie bers, Panjer, 
Maria, Neumann, 


Berlin, 27. Juni. Angekommen Abends 5 Uhr. der September⸗Dezember 31 Br. — Felt. . Nichts in Sicht. 
! ie, 3 Erz. v.26. 106 1 Newyork, 25. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf Thorn. 26. Juni. — Waſſerſtand: 3 Fuß 6 Zoll. 
Weißen Br. AH econ}. 936% 95% | London in Gold 40.880, Goldagio 11%, %% Bonde Wind: O. — Wetter: drückend warm. 
a3 ee Zr /8 | Ye 1885 118%, do. 5% fundirte 114%, | 8/29 Bonds : Stromab: | Ge 
— | — | ummm. 86/8 86 = 1887 120%, Eriebahn 30%, Central⸗Pacific 93% Zurawsli, Schönewitz, Plock, Danzig, 
85, 852 6 vo. 4“ do | 97, 94, [Höchſte Notirung des Goldagios 11%, niedrigste I Kahn, 1410 85 
784, 78/8 do. 4½ do. | 01/80 Cle) 116. — Wagrenbericht. Baumwolle in Newport F fe A Ploch g, 1 83 
Dar. Bantocrets él 61, 117%, bo. in New-Orleans 17%. Petroleum in New⸗ Pel ‘ acer E „1 Kahr 
595 6 599/8| 3omoarentes.6.| 84% 84% Dork 13½, do. in Philadelpsia 1814. Mehl 65. 250., n Büſcher, Mayzner, chau, Stettin, 
577% 78/5) Weasanien 946% 154% | Rother Früpfahröweizen 1D. 49C., Kaffee 20, Zucker . 35 (l. Ther. oak Rete ot ae ae 
57/0 57%/8 — — 2. 2 (Fair refining Muscovados) 77%, Getreidefracht 11%. Dietrich, Balan, eis: — 1 Dampfſch 
el oa. —— ———— — — — — Tem AE mY w u F 00 / 2 4 — 
Oeger. Grebitank 132% 131% ; . odutten märkte. 5 y ¡ 8 ; 
810,94| 86/84 | Kürten (5%) 45% 45% Danziger Börfe. ‘ Ranges 26. Juni. (v. Portatius & Grothe.) ee E wit N. a erg ian AR; 
| 20%| 20%] ocn. ettbereente 930% 678 Amtliche Notirungen am 27. Juni Weizen Fe 425 Kilo hochbunter 13082. 112, Wolhynier Jakodowitz, Don, Oftrolenta, Danzig, 6 Tr. 1782 St. 
Ruf. Banknoten 93/8) 235/ | Weizen loco matt, Ye Tonne von 20008, 12982. 107 pr bez., bunter Kiew 12743, 104 He bez., St. w. H., 600 Eiſenbahnſchwellen. 4 
25 5/24 26) Oeſter. Banknoten 9068| 90/8} fein giaña u. weiß 127-133%8, 89-94 A Br. rother Oreler 11984, 90, Kiew 1264 102%, 126/277. Korndlum, Eibeſchütz, Praga, Danzig, 4 Tr., 45 St. 
tbr.-Det. 123 12128 9] mebreices. vonv. 6. 220% — odbunt . 128-13024, 88-91 Br. bef. 100%, Minster Sommer 119/2072 61 Hr bez. H., 2355 St. w. Holz., 1 Laft Faßholz, 9015 
— tal. Reute 65%. > ellbunt 12613023. 88-90 H Br.] 83-89 — Roggen Ne 40 Kilo fremder: Kiew 11274, 61, 112 Eiſenbahnſchwellen. f SB: 
$ Hamburg, 26. ane f ten Weizen unt 124.1285 87-88 K Wr.( M bes, |-—1132% 61%, 113/14, 114% 115% und 11673. 61%, | Baumgart, Rothenberg, Dubienka, Danzig, 4 Tr : 
“loco und auf Saanen Für Roggen loco felt, ant} roth 128-13304, 84-87 & Br. 114/1584. 62, "117/1888. 68, 68%, 11964. 67, 119/70 % 3050 Stück w. Holy, 900 Gifenbabnichm.— — - 
e egy pe gene 1260 248% Br, 947% | engen Don ban ie de az nen 68, 48, cl 6, 1205 | Revel Sele, Yubin Danis, 4 Tr. 8. 
0 x r., £ d., E 4 la lr 3 le ¢ f a, > ed. 2, J 3, . 7 120— , » 1 7 ‘ * cat 
+; Digg Sali dat ee Be 242 G55 * Ml ering en GH aa es IR, 68 Gn bez — Gerſte e 35 Kilo kleine 52, Sauter, Ehrlich Stege, Deng, J Tr, 15,700 < 
emit < Septembre 268 Br, 237 Gd. — Roagen Bry dee Moi 80 4 Br. LAL 414, 4, 4% uh. bes, ene, 38 49 loco 40,| — Sto. ©, 1000 Eifeubahujchm. 3 


41, 41%, 42, 424, Br bez., ſchwarz 38 ½, 39 bei, 
Fr Erbſen He 45 Kilo 72%, 73, 74 Ge b 70 


Sept. ⸗ er 126% 238 Br., 
den 1000 Kilo 186 Br., 184 Gd., ye Juni⸗ 

181 Br., 180 Ob, ye Juli⸗Auguſt 177 Br., 
176 Gd., Ye Auguft-Septeutber 173 Br., 172 Gd., 


Roegen loco unverändert, Tonne vo N 
1232. 65% ee nn 


. ez, fein 78 
. 12088, lieferbar 62 $ 
Au 


bezahlt. — Buchweizen 35 Kilo 47, 48, 49 
bezahlt. — Seintaat 25 K. 171 


Maviampol, Bankverein, Treblinke, Danzig, 10 Tr., 
3101 St. w. H., 4000 Eiſenbahnſchw. 


— 


e e 35 Kilo mi 5 327707778 = 

Pr September-October 171 Br. 170 Gd. — Hater if Lieferung der Juni. Juli 60% % Br., der — Nübſen Jer 36 eo 475 e ee r N 

ſeſter. — Gerfte fil. — Rüböl fill, loco 61, Juli⸗Auguſt 60 & Br., Je September⸗October] ¥ 10,000 Liter ohne Faß in Poſten von 5000 Litres z |£| Barometer» Thermometer ES 

October ve 200 Es. 61%. — Spiritus matt, 571% M Vr. 7 und darüber, loco 25% R Br., 251, He Gd. 251 | S| Sly Starr in Wind und Wetter. : 
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etwas fefter, doch zei 


ſchlüſſe, 
wurden. 


mienabſchlüſſe Abnahme. 


zur 


pupothelen · Pfaub br. 
Bod. Ard. OHyp -l. 102 ½ 


Conſebidtri 
ay —— : = Cent. Bd.-Kr.-Ufdb |) 106% 
do. do. 1 4 1100 do. do. 44 99% 
Suan Sbie, 31 93 | ind’. do. | 100% 
A : 1% Dong. Oyp.-Pfdbr.) — 
Ir ram. A. 1886 3 26 ½ 5 966 
‘Dityreug. Vfobr. J 88 %] Mrinlo-Brám. DP. 3 
do. do. 4 98 Gotha Präm.-Bld. |) fr 
do. do. 44102 ¾ | Bomm. Oyp--Bfob. |) 10 ‘la 
Vommer. Vfdbr. 3 86 | Stett. Nat. 5 | 99% 
. do. 4 96¼ Ausländiſche 627 
. do. 102% Ofer. Bap Rene LY la 
‘Boienige neue do. 1 95% | do. Silber-Rente 67% 
tores. hv: 34| 86 do. Looſe 1854 4 101% 
* . po. 47 do. Cred. -L. v. 1858 — 109 Ye 
a vo. [44/1015 | do. Looſe v. 18605 19654 
er vo 15 [106%] vo. Soofe v. 1884| — Mi 
pe neue 14 | 97... | Ungar. Eifenb.-un |5 72 vA 
e do. 44 101% ungariſche Looſe — 53 
aum. Rentenór, | 4 | 98% | Ruf-Egl. unt. 122% [101 
dane vo. 4 | 98% | bo. do. Anl. 1850|3 | 70% 
e do. 4 | 98% | do. do. Ant. 18625 101% 
— do. do. von 187005 [102% 
cs Bram! do. do. von 187115 |101Y4 
„en 186 1 do. do. von 1872/5 [101% 
Rage 7 4 [114% : 
Beene -u 4 [116% do. Gtiegl. 5. An? | 84% 
a, BEM: | — 22% Ruf. Stn 4 166, 5 on 
Ombe Ur.. 995% | do. rim” a 
ra ee Loofe 30 53% do. do. von 188615 47 


Muff. Bon. Geb. Bld. 5 | 87% 
de gel. do | 80% 


ie Stimmung der Börſe geftaltete ſich heute um 
eS : te der Verkehr leine belangreiche 
ntereſſe erregte die heut erfolgte 
Im Großen und Ganzen ſtellen 


Zunahme. — 
Prämienerklärung. DUO] 2 
rete Boucle niedriger als die Prämienab⸗ 


o daß die 
f ia in Eifenbahn- 
größtentheils 


Prämien meiſt nicht abgenommen 
Aetien gelangten die Prä⸗ 


Die 


Ruff. Pol. Schatzobkl. 4 | 85% 
= Gertific.St.U. | 5 | 94% 
do. Part.-Oblig. 4 | 107% 
do- fd. g. Em. SM 4 | 80% 
do. bo. do. do. 5 | 80% 
bo. Liquldat.-Br. 4 | 67% 
merit. Anl. p.1882 | 6 97% 
do. 4, Grrie | 6 | 99% 
do. Anl. g. 1885 | 6 | 102% 
do. 5% Anl. 5 | 99% 
bo. do. p. 1881 6 104% 
Rewyort.Stavta. | 7 | 9652 
do. Gold⸗A. 6 96% 
Italieniſche Rente 5 85 8) 
do. Tabalz⸗Act. 6 651 
do. Kabats-Obl | 6 987% 
Framzöfiſche Rente 5 | 96% 
Raab-Graz-Pr.-A. | 4 79 Y 
Rumäniſche Anleihe | 8 103% 
Türt. Anl. v. 1865 | 5 | 45% 
Kirt. 6% Anleihe 6 | 52% 
Türk. Eiſenb.-Looſe 3 107¼ 
— dar 
Eiſeub.-Stamm-u. Stamm- 
Prioritäts-Aetieu. 1. 
Aachen -Maſtricht 33% — 
Berglſch⸗Märk. 84% — 
Berlin ⸗Anhalt 143% 16 
BerlineDresden. 6 985 
Berlin-Görlitz 78 3 
do. St. -r. 100% | 5 
HerlineHambyrs | 178 10 


- 


erhöhten aber 


Berliner Fondsbörſe vom 2 


Ultimoliquidation ift fo gut wie über 
ſich dabei ein fühlbarer Stückenüb 
Deviſe ergeben. 


Berlin. Nordbahn 
Verl.⸗Psd.⸗Magd. 
Verlin⸗Stettin 
Bresl.-Shw.-Fbg. 
Roͤln⸗Minden 
do. Lit. B. 
Erf. - Re. Kempen 
do. St.⸗Pr. 
Halle · Sorau-Gub. 
do. St.⸗Pr. 
Hannover-Altenbek 
do. St.-Pr. 
Rohlfurt⸗Falkenb. 
Märkiſch⸗Poſen 
do. St.⸗Pru⸗ 
Magde b.⸗Oalberſt. 
do. St.-Pr. 
do. ©. 
Magbded.⸗Leipzig 
+ do. Lit. B. 
Münſt. Enſch. St. P. 
Nordhauſen⸗Erfurt 
do. St.-Pr. 
Oberſchl. K. u. O, 
do. Sit. B. 
Oſtpreuß. Südbahn 
do. Str. 
Pomm. Centralbhn. 
Rechte Oderuferd, 
do. St. Br. 
Rheiniſche 
Rhein Mabe 


fluß für hat 
erfluß für kei 

: n, Andererſeits trat aber auch r keine 
ein empfindlicherer Stückenmangel ein. Die inter⸗ 
nationalen Speculationswertl 


he gingen ſehr mäßig um, 
egen geſtern i 


; hre Notirungen um einige 
Bruchtheile. Auswärtige 3 N mit uds y 


nahme von Türken, ihre Notirungen meift ohne wejent= ! Pst 


+ Binfen vom Staate garantirt. 


wloouncococoul @ 


= 


S | 


— — 
En 
== 


nirgend 


Fond 
b 


Fonds iſt der Verke 
aber die Deutſchen 
n⸗Mindener Y 


aher effective 
$ gewinnen in bel 
und bewahren eine zweifelloſe 
lieben ſehr ruhig und faſt unve 


6. Juni 1874. 


liche Veränderungen. Türken fehlen in der L 
es waren da 


iquidation, 
Stücke recht geſucht. Ruſſi 
iebteren Dente 91 Valter 


+ ®taraard-Bofen | 101% bo. do. B. Elbethat | 5 | 69% 
Thüringer 118% {Ungar Nordoſtb. 5 | 64%, 
Tilfit-Inferbura | 64% +Ungar. Oſtbahn | 5 | 594% 
Welmar-Gera gar | 72% Vreſt⸗Grajewo 5 | 71 
vo. St-Pr. 56½% 5 kharto-Mow rtl. 5 | 995 
Baltiſche Eiſend. 52/41 3 Kurs- Charkow 5 99% 
Brel-Gratewo 30% — | +Ruvtst- fico 5 |10) 
Breft-Mew 39½ 5 +Mosco-RjAjan 5 101 
tGalty. Carl-2.88, (115% | 9 +MoscorSmolenst | 5 | 99% 
Gotthardbahn 101½ 6 | BRybinstBologoye | 5 | 8814 
kteronpr. Rud.- B. 69¾ 5 +Rjäjan-stozlor 5 | 100 
Lüttich Limburg 18½% 0 | +Warihauszeresp,. | 5 | 97 
Oeſter.⸗Franz. St. 194%, | 10 
+ do. Nordwefth, | 106%, 5 [Bank- und Iuduftrienetien. 
do. B, junge | 48% 5 Un. 
Heidenb. Bard, | 65% | 4% | Berliner Bant 75% | 0 
Rumäniſche Bahn | 43%, — | Berl. Bankverein 84¼ | 5% 
tRuſſtſ. Staats, | 10156 | Gos | Berl Caſſen-Ver. 271 29 
Silbdftere. Lomb. 841, | 4 | Berl. Com (Ste.) 631, | 0 
Schweiz. Unlond. 13% 0 | Berl. Handels⸗G. 11173, 1 6% 
do. Weſtb. 271; [ 18/5] Bert. Wechslerbt. 49%/,) 0 
Warſchau-⸗Wlen 84% — | Brest. Siscentob. 80 | 2% 
Genteld. f Bauten 521, | 5 
Priorität | gies. f. 5nd u gun | 72% 4 
tionen. Danzig Bankver 61 3 
Gotthard⸗Bahn 5 100 ¼ | Danziger Privatb. 120 7% 
tRalhau-Orevdg, | 5 79 | Darmſt. Bank 1443, 110 
+Rronpe. Mud. 8, | 5 | 85% Deutſchechenoſſ. B. 100 3 
Oeſt.-Fr.Staatzb. 3 | 316% Deutſche Bank 81 4 
Süddft. B. Lomb. 3 [245% Detſch. Eff. -u. W. 115 9% 
TBUDSR. 5% Obig. $ | SCXa | Deutſche Uniono. | 79 1 
AN E O PA 160% 114 


eviſe erkehr 
Feſtigkeit. Amerikauer 
rändert, In Preußiſchen 
Neun gering, lebhafter courfiren 
Prämien⸗Anleihen, wobei auch die 
oosantheile nicht vergeſſen find. Das 


Bahnen ab. 


Gew.- Bt. Schuſter 
Int. Handelsges. 

Königsb Ver.⸗B. 
Meining. Creditb. 


lg NorddeutſcheBant 


Oeſt.Credit.⸗Anſt. 
Pom Ritterſch⸗B. 
Preuß iſche Bank 

do Bodener -B. 
Pr. Cent. Bd. -x. 
Preuß Erd.⸗Anſt. 
Schaff hauf. Bnkv. 
Schleſ. Bankverein 
Stett. Vereinsbank 
Ver. ⸗Bk. Qulstorp 
Bauvereinppaſſage 
Brl. Centralſtraße 
Deutſche Baugeſ. 
do. Eiſnd -B «3, 
do. Reichs⸗Cont. 
Wäſeman Bau-. 
A. B. Omnibußg. 
Sr. f Baumat, 
C. -A. f. G. u. W- A. 
Nordd. Pap. -Fabr 
WöhlertMaſchinf. 
Weſtend⸗Geſellſ. 

Baltiſcher Woyd 

Elbing. Elend. F. 
Königsbg. Vulkan 
Münnich, Cb. M. 
let. S 8, 


Bab en ch 


Tagen zuvor ſehr ſtill. P 
um ein Geringes niedriger, aber gut ee 
Commandit ruhig, 160%, ult. 1594,—60%, Juli a 
159, — 7. Induſtriepapiere meift geſchäftslos, Mon⸗ . 
tanwerthe meiſt niedriger. 5 


64% 

74 

80% 
104 


1678, 
0 


Soano | 
Fat 


288 
* 


S. 
* 


wloolololo 


ft wickelt fich täglich in feinen ruhigen 
3 ab. Auf dem E 
die Umſätze ſehr beſchränkt. Bankactien wie in den 
ceuß. gig Spielhagen 


iſenbahnactienmarlte blieben 


elebt, Disconto⸗ 


— r ˙—˙O1w TEE nEROEETE EEE TREE 


Berge u. Hil! en- Gefelfe 
1979. 
Dortm. Union Bad. 38 |— 
Königs- u. Laurah. 145%, — 
Stollberg, Zint 289 
do. St.-Pr. 84 ½ 1 6% 
Bietoria⸗ Hütte 25. — 
Wechſel⸗Cours d. 26. Sunt. 
Amſterdam 3 Tg. 3 
do. 2Mu. 3 
London 3 Tg. 2 
do. mn. 2 
Paris ‘18 Tg. 
Belg. Bankpl 8 Tg. 
do. Mn 
Wien dag. 
do. n 
Petersburg Wh, 
do. 3Mn.|5 
Warſchau Tag 
8 Sorti u. 
Louisd'or 
Dukaten 
Sovereigns 
Rapoleonsd’or 
Imperials 
Dollar 
Fremde Banknoten 
Oeſterreichiſche Bantn. 
do. Gilbergulven 
MxiRide Montrotea 


S tna d Bernt 10 Uhr 
0 3 ni, Bo 

Bribisi: Hr. Prediger reg 
= JAAS AAD 
O] 

* 


Durch die glückliche Geburt eines 
eet Töchterchens wurden hoch 
erfre 

Caſtner und Frau. 
Danzig, den 27. Juni 1874. 


8 2 
Sr OS) OS BS A RS AO 
urch die Geburt eines geſunden Jungen 
; wurden erfreut 


J. Holtz und Frau. 
Danzig, den 27. Juni 1874. : 


Heute Morgen wurde meine liebe 
Frau Adele, geb. Winkelhauſen, 
von z wei kräftigen Knaben glücklich 
entbunden. : 

porro, den 27. Juni 1874. 
5421 Carl Marzahn. 


RD 7 


* den 25. Juni 1874 


53 Julius Doering. 
ie Verlobung unſerer Tochter Martha 
mit dem Kaufmann Herrn Erunſt 
Crohn beehren wir uns ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. 5 
Danzig, den 26. Juni 1874. 
A. Faſt und Frau. 

pun Morgens 8 Uhr entſchlief ſanft 
> nad langem ſchweren Leiden unſere 
innigſt geliebte Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tante 

Frau Friederike Wilhelmine Fliege 

geb. Naporra i 

im 76ften Lebensjahre, welches wir 
allen Theilnehmenden hierdurch tief be- 
trübt anzeigen. 


Ohra, den 27. Juni 1874. 
Die Hinterbliebenen. 


ente Morgen %6 Uhr entichlief ſanft 

nach ſchwerem Leiden mein innig ge⸗ 
liebter Mann, der Königliche Baumeifter 
Wilhelm Gericke. 

Theilnehmern, Verwandten und Be⸗ 
kannten zeige dieſes hiermit tiefbetrübt an. 

Breslau, den 25. Juni 1874. 

Marie Gericke 

5391) geb. Allert. 


Neues Wiener Café u. 
Conditorei 


von 
Theodor Becker 


franzöſiſche Conftiuren. 

Zoppot. Meine Commandite Zoppot, 
i Seeſtraße 21, 

empfiehlt daſſelbe Backwerk, Confituren und 
Getränke. eſtellungen zu Feſtlichkeiten 
auf Baumkuchen, Tafelaufſätze, Ke ae 
Bienenkörbe, Fillihörner, bunte Schüffeln, 
Eis, kalte Speiſen, überhaupt das Neuefte, 
was in dieſem Fache geliefert werden kann. 


Geräucherte Flundern, 


heute Abend friſch aus dem Nauch, empfiehlt 

und verſendet bei billigſter Preisberechnung 
Alexander Heilmann, 

5431) Scheibenrittergaſſe 9. 


Neue ſchleſiſche Kirſchen 


(täglich friſch) empfiehlt 
wos) Magnus Bradtke. 


Auſtraliſches 
präſervirtes Fleiſch, 


fertig gekocht 
in Blechbüchſen von 6, 4 und 2 Pfund, 
empfing und empfiehlt 
Magnus Bradtke. 
1 Pfd. dieſes Fleiſches iſt gleich 2 Pfd. 
Schlächterſleiſch (8355 


Neuen 
Engl. Matjes-Hering 


einster Qualität 
offerirt 
5111) 


Carl Treitschke. 
Räumungshalber E 


Reiſekoffer und Reiſetaſchen zu 


ſehr billigen reſp. zum Fabrilpreiſe 
offerirt 


J. J. Czarnecki, 
5410) vorm. Piltz & Czarneokl, 


5000 Wollſäcke, 
1000 Stück Ripspläne 


3⸗Scheffel⸗Getreide⸗ 
Farmerſäcke 


empfiehlt 


Otto Retzlaff, 


_ Gommanbdite Milchtannengaſſe No. 1. 
Dos auf Langgarten No. 12 befindliche 

Grundſtück mıt großem Hofraum und 
ſchönem Garten und gleichfalls mit Aus⸗ 
gang nach der Niederſtadt, foll Umſtände 
bal er billig verkauft werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt gütigſt Herr ny D. 


2 Hirſch, Jopengaſſe No. 67, 


07 


(4348 


pa früh 3 Uhr wurde meine liebe Frau 
von einem Knaben glücklich entbunden. 


Heiligegeiſtgaſſe 24 

d Ziegengafie, Der Wollweber 21. 
feinſte Sorten Kaffee s, Chocoladen ] 
br. d'Heureuſe aus Berlin, Thee, 


ae x Täglich Fee friſche Kuchen, 
en d ſonſtiges Backwerk, ſowie feinſt | 


5826 2208) 


Gut gearbeitete 


Matratzen u. Keilkiſſen 


empfiehlt 


Fr. Carl Schmidt, 


Langgaſſe Ny. 38, 


The Singer Manufacturing Co. 
New-York 


größte Nähmaſchinen Fabrik 
der Welt 


verkaufte im vorigen Jahre 


232,444 
Nüähmaſchinen 


oder 25,506 Maſchinen mehr, wie die fünf größten Fabriken nach den be⸗ El 
ſchworenen Angaben zuſammen verkauften. Dieſer enorme Umſatz giebt nicht nur 

ein glänzendes Zeugniß für die Güte der Original⸗Singer⸗Maſchinen, ſon⸗ 
dern beweiſt auch, daß dieſe Maſchinen gegenüber anderen Syſtemen und Nach⸗ 
ahmungen ein wirklicher Bedarfsartikel, ſowohl für den Haushalt als für alle 
gewerblichen Zwecke geworden ſind. 


d 
einiger Verkauf von Singer's Original⸗ 


Nähmaſchinen 
nur Heiligegeiſtgaſſe 117. 
„ Hedrion. 


5422) 


— 


Günzlicher Ausverkauf 


von Strohhüten für Damen und Kinder, 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Julius Konicki, 
: Wollwebergaſſe 14. 


Amerik. Orginial - Getreide - Máhmaschinen. 
Einrádrige Systeme: 

Kirby Baltimore und Burdick, 

Burdick Reaper, 

Neuer Wood Reaper. 

_  Zweirädrige Systeme: 

, Comb. Buckeye für Getreide u. Gras, 
Kentucki Champion, 

Remington Grasmáhmaschine, Locomobilen, Dreschmaschinen, Heu- 

wender und Pferderechen. 


(5375 


Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und Haltbarkeit der von mir bezo- f 


genen Kirby nur von Besitzern, welche in W.- und ©O.-Preussen 
\ wohnen. 2 
Eine jede dieser Maschinen (2 Kirby) hat an Klee, Getreide und Gras ungefähr 
300 Morgen gemäht, ohne dass irgend eine Störung durch Zerbrechen eingetreten wäre. 
Sie gehen leicht mit 2 Pferden. 


Jankendorf O.-P., den 29. September 1873. 
von Reibnitz. 


Die Kirby-Maschine mäht Getreide wie Gras bei guter Handhabung 20 bis 24 
Magd. Morgen pro Tag mit 2 Pferden, eine Leistungsfähigkeit, wie sie mir noch bei 
keiner anderen Maschine vorgekommen. 

Enzow W.-P., den 25. November 1873. E. Sohuokert. 

Die Kirby hat meine Ansprüche in jeder Beziehung erfüllt pnd kann ich die- 

selbe nur empfehlen. 
Sonnenburg W.-P., den 25. November 1873. 
F. von Kolzenberg, Landschaftsrath. 

Ausser dem Bruch eines hölzernen Flügels am Ablegegestell ist miohts an 
Reparaturen an der Kirby vorgekommen — sie hat sich somit auch als dauerhafı 
bewährt, 

Radmannsdorf, den 24. November 1873, E. Radmann. 

Kleinere Steine überschritt die Maschine (Kirby), grössere hob sie über die Messer 
hinweg, so dass nicht eine Klinge beschädigt wurde. Wasser- und Beetfurchen 
sind kein Hinderniss, . . 

Mothalen O.-P., den 15, December 1873. Meske. 

Die Kirby hat bei mir eine ausgezeichnete Arbeit geliefert; ich habe damit úber 
300 Morgen Wiesen zweimal gehauen und gegen 300 Morgen Roggen, der durchweg 
nach einer Seite lag, ohne dass auch nur ein Theil der Maschine besonders gelitten 
hätte. Dabei ziehen sie 2 Pferde im Wechsel ohne jede Anstrengung. 

Elsenthal W.-P. von Krohn. 

Vorstehende Maschinen empfehle zu billigsten Fabrikpreisen. 


Burgess & Key’s 


Getreide-Mahemaschinen mit Selbstablege- 
vorrichtung, | 


rühmlichst bekannte Gras-Mähemaschlne „Royal Clipper” 


—— 


patentirte Halmheber 
epr9.96.19687 any 


erstere mit und ohne Treibersitz. 


Haupt-Vorziige vor andern Maschinen 
geringes Erforderniss an Zugkraft, bequeme Handhabung bei einfacher, aber starker 
Banart und grosser Leistungsfahi keit. 

Durch patentirte Schmierbehälter ist die Maschine selbst bei fortwahren- 
der Thatigkeit taglich nur zweimal zu ólen, 

Die besten Zeugnisse renommirter Landwirthe der Provinz Preussen und anderer 
Gegenden werden auf Wunsch zugesandt. 

Montenre zum Aufstellen der Maschinen stets bereit, 


A. P. Muscate, 


F. Wi 
a A 


| Stamimbeerde, bin ich Willens far 43,000 


Y 


Schlafdecken, 
Sommer Unterkleider, 
Reiſedecken, Plaids 


empfiehlt in arößter Auswahl billigſt 


Puttkammer. 
ñ ¡Ein completes Fubrw rif | t zu dere 
kaufen. Auf Wunſch = he ne 


IRAN: Pa 
Wagen einzeln Zu erfragen Hundegaſſe 77 
i Gt 5400 


Tricolaren Pro | 
beſtehend in Unterhembenfiuno Bein⸗ | anfmanniicher erein. 


kleidern für Herren und Damen i 
Wolle, Halbwolle, Baumwolle und Montag, den 29. Juni, Abends 83 Uhr, 
Geſellſchaftsabend. 


Seide empfiehlt in mittleren und fei⸗ 
neren Qualitäten zu billigſten Preiſen Dionnerſtag, den 2. Juli: Rendez-vous 
in der Actien⸗Brauerei. 


tto Harder, Sonntag, den 5. Juli, Morg. 7 Ube: 


Gr. Krämergaſſe 3. Spazierfahrt nach Kahlbude mit Familie 
Anmeldungen werden bis 29. d., bei den 


Herren Heitmann und Reincke erbeten. 
Berliner Café-Haus, 
Jopengaſſe 32. 


Heute Abend 


Krebs⸗Suppe. 


Sämmtliche Biere auf Eis. 


5409 Robert Wenzel. 
Seebad Zoppot. 
Sonntag, den 28. Juni: 


Concert 


Ae, mit 20-15 Mille Anzahlung zu der. „ Dor dem Kurhauſe 
0 E von der Kapelle des 3. Dit . Grenab.- 
Der Schafzüchter “whee ſtpreuß. Grenad 


Regiments No. 4, unter perfónlidjer Leitung 
Otto Braunſchweig des Unterzeichneten. 
5209) wohnhaft in Danzig, Neugarten Ll. ‚Anfang 5 Uhr. Entree 3 He, Kinder 1 
, ſind in der Conditorei des Herrn Grentzen⸗ 
Auer eme berg, Langenmarkt, ſowie im Kurhauſe in 
Zoppot zu haben. i 


Abonnementsbillets, a Dutzend 25 Be, 
Buchholz. 
offeriren (4705, 


Rich“ Diihren & Co., | Actien-Brauerei 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. Klein⸗Hammer. 


Portland.Gemeat, | Concert 


beſtrenommirte Stettiner Marke, offerirt 
vom Commiſſions⸗Lager ! 


W. Lehmann, 
5132) Meelzergaſſe No. 13 (Fifbertbor). ; 


Wilhelm Berndes, 


Breitgaſſe No. 111, 
ar ſich gut bewährenden 
s=Spinde 
für Reftauratenre, Hotels, Hauswirthſchaf⸗ 
ten, Sommerwohnungen ꝛc. billigſt in allen 
Größen. Preiscourante werden gratis über⸗ 
andt. (5428 
E in der Stadt Danzig in freier ge- 
funder Lage befindliches Grundſtück mit 
großem ſchönen Garten und neu erbautem 
Wohnbauſe, 1500 % Miethsertrag und 
feſten Hypotheken, ſoll Ortsveränderung des 
Beſitzers halber verkauft werden. 
Pa wollen ihre Adreſſen unter 
5406 in der Exped. d. Ztg. einreichen. 
En eſitzung von 114 Huf. culm. guter 
Boden, 4 Meile von Pr. Holland ge- 
legen, foll für 4500 % bei 1500 Ag. In. i 
zahlung, mit fámmtl, Invent. u. Ausſaaten 
verkauft werden. Alles Nähere bei (5411 
R. Woydelkow, Danzig, 
Vreitgaſſe 43, 1 Tr. 


III große, fette Hammel find zu verkauf 
90 22 ahlkau bei Zuckau. (53 


Juli e. ange⸗ 


4104) 


ETRE ͤ ENDE NEE 
Cigarren⸗Offerte. 


So eben erhielt eine neue Sendung der 


cht Hobauna⸗Ausſchuß 


a 20 und 33½ , 

worauf meine geehrten Kunden aufmerkſam 
machen. Probezehntel verſende gegen Nach⸗ 
nahme. Carl Krieger, Siegengaſſe 1. 
Das mir zugehörige ehemalige Domai⸗ 

nen⸗Vorwerk Lona, unmittelbar an 
Chauſſee und Eiſenbahn belegen, 1012 Mor- | 
gen groß, incl. eines Torfſtichs von 210 
Morgen vorzüglicher Qualität und Tiefe, 
in ser Cultur, mit guten Gebäuden, ſchö⸗ 
nen Feldfrüchten, vollftindigem Inventar 
und einer Nambonillet : Kammwoll⸗ 


b 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments No. 1. 
Anfang 44 Uhr. Entree 2½ Ge. 


5381) „Keil. 


Westerplatte. 


Sonntag, 28. Juni 


iGoncert, 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 
lts No. 1. 1 
nfang N. 

Entree 23 Jr, Kinder 1 Sex 

Abonnements⸗Billets à Ded. zu 
20 Yu und 6 zu 10 Ge fino im 
Cigarxen-Laden bei Herrn Thimm, 
Langebrücke No. 5, in der Bahnhofs⸗ 
Reſtauration zu Neufahrwa er und 
im Cigarrenladen bei Herrn Kramp, 
Langebrücke No. 17, zu haben. 


Sonntag früh 


Horn - Quartett. 


Anfang nad 6 Uhr, 


u U. A 


Selonke's Theater, 


Sonntag, 28. Juni: Großes Brillante 


en 
77 


sen auf den 2. 


> euerwerk, verbunde i „ 
ſetzten Termin zur Ver Feen — Theater» Vorſtekung. 
pachtung des Gaſthauſes Dam: Gaſtſpiel der engliſchen Soubrette 
bitzen hebe ich hierdurch auf. Miss Clyde und des Romifers 

4 Mr. Deulin. II. A.: In 30 Mi- 

Seta. 8 rant und Bräutigam. 

— 2 — u N “ 
n einer Privatſchule werden vam 1. Juli 4 für ‘Bagatelliaden, ste: WOE 
er. Knaben und Mädchen in Penſion ge- Gericht. Wolle mit Geſang. Die 
nommen. Gefällige Offerten werden unter Verlobung bei der Laterne. 


5123 in der Expedition dieſer Zeitung er» 
beten. 


„es! 


Thlr. 3000 $a 


) en. 
werden auf eine ländliche Beſitzung § Jaſchkenthal, den 27. Juli 1874. 


E 
ur I. Stelle bei pupillariſcher Sicher⸗ ( 5399 G. Schroeder Wwe. 


eit geſucht durch 
& Gelhorn, $ | Ewa! | 
A ‚] u 2 


ein Lokal bleibt einer Privat⸗Geſell⸗ 
ſchaft wegen Montag, ben 29. d. M. 


eyer 


a Bank- und Wechſel⸗Geſchäft, Danzig. y 

¿Sesseso. eos: pe inaer Citronen, feinte Bier⸗ 
Ei L hrlin wiebacke empfiehlt 

inen Le 9 Gossin Jopen⸗ u. Porte⸗ 

mit den nöthigen Schulkenntniſſen, der pol. a. 10SSINg, chaijeng.Gde 14. 

niſchen Sprache metia ſucht für fein | Teinſte Gothaer Gervelat-Danerwurft, — 

aterial⸗ und Eiſen⸗Ge chäft ſehr feine Matjes-Heringe, feinſten 

Loeſchmann, 


W. D. 1 Himbeerſaft in Jucker, in Fla 
5374) Kohlenmarkt No. 3 und 6. ausgewogen und faßweiſe a 


Eine unge Dame, die der deutſchen und F. = ossing, Jaber “ere 
Cin emachte Früchte in Jucker und 


nee 


polniſchen Sprache mächtig und in jeder 


darbeit bewandert itt, wünſcht als Ge⸗ Y : 
oler bet. eine alleinſtehenden Dame ig empfiehlt 
enge "rt zu werden. Näheres in der Exped. + E. ossing, open. ihe orto» 
— nalen 


ta. unter 5382. 


Thaler 


ſichere Demienigen, der einem geſetzten, an⸗ 
ſtändigen, verheiratheten lungen. Manne 
(Materialift) eine dauernde Stellung mit 
einem Einkommen von 30 EA mongtlich 
nachweiſt; ſei es als Verkäufer, Kaſſirer, 


die}. 


Albert Teichgraeber, 


85. Langgaſſe 85, dicht am Langgaſſer Thor, 
empfiehlt fein reid affortictes $ 


Cigarren- u. Tabaklager 


Verwalter, Bureauarbeiter, Aufſeher ac. ae Reellitát zu den a 1 
e i 4 i. d. d. d. Z. e 1 440 
Adr. werd. erb. unt. 5184 i. d. Exped. d 3 - Bertling’s venice, Tram zu 


> chmiedegafle 17, 2 Tr., it Ver⸗ 
Sinne halber e. Wohnumna, beſteh. aus 
2 möbl. Zimm u. Burſchengel. fof. 3. verm. 
Eine möbl. Stube nebſt Cabinet iſt an 

einen anſtändigen Herrn zu Verne 


Fiſchmarkt 27, 1 Treppe. 


a 1 
engliſche Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. Tä- 
lich von 9—1 und 2—6 Uhr. (5450 


Redaltion, Druck und Verlag vom 
2.8. Dar» mano * 


MISS NS 


